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Kanadas Wirtschaft 1974

In Kanada haben sich Produktion und Beschâf-
tigungslage im Jahre 1974 verhâi1tnismâf3ig gut
gehalten, wenn man sie vor dem Hintergrund un-
gtinstiger wirtschaftlicher Bedingungen in der
lbrigen Welt betrachtet.
Der Rtickgang der Ôi11ieferungen aus dem Aus-
land im. ersten Tei1 des Jahres hat die kanadi-
sche Wirtschaf t nur in geringem Mage unmittel-

bar betroffen. Bis weit in das Jahr hinein
blieb die Nachfrage auf dem Inlandsmarkt rela-

tiv fest, wobei vor allem wieder die betrieb-
lichen Investitionen zur Erweiterung der Pro-
duktionsanlagen der Wirtschaft einen starken

Riickhalt verliehen. Im weiteren Verlauf des
Jahres wirkte sich allerdings die im Ausland
einsetzende, zyklische Abwârtsbewegung zuneh-
mend auf die Nachfrage nach Kanadas wichtig-
sten Ausfuhrgiitern und auf deren Preise aus.

Obendrein begann die bisher aueerordentlich
starke Nachf rage auf einigen Inlandssektoren
nachzulassen, wovon insbesondere der Wohnungs-

und der Automobilmarkt sowie die Ausgaben füir
andere Gebrauchsgiter betroffen wurden. Bei
noch relativ starker Inlandsnachfrage nahmen
jedoch die Einfuhren weiter schnell zu, woraus

sich im zweiten Halbjahr für Kanada eine Be-
eintrâchtigung semner Austauschrelationen und
eine deutliche Verschlechterung semner Zah-

lungsbilanz ergab. Gegen Ende des Jahres ging

die Produktion zuriick, die Anspannung auf dem
Arbeitsmarkt lieg nach, und die Arbeitslosig-
keit nahm zu. Gleichzeitig stiegen die lnlands-
preise in unvermindertem Tempo, und die Beml-
hungen der Lohn- und Geha1tsempfânger, ihre

Position zu halten oder in einzelnen Fâ1len zu

verbessern, fiihrten zu einem starken Aufwârts-
druck auf das Kostengefiige im Inland.

Vermehrte Ausgaben

Die vorliegenden Daten deuten darauf hin, dag

die Gesamtausgaben in Kanada im Jahre 1974 dem

Geldwert nach 17 Prozent üiber denen des Vor-

jahres lagen. Diese Ausgabenerhôhung war weit-

gehend dem Preisniveau zuzuschreiben, das mns-
gesamt um ca. 13 % stîeg.
Im Vergleich zu 1973 wuchs die effektive Pro-

duktion von Waren und Dienstleistungen 1974 um

3,5 % und beschrânkte sich im wesentlichen auf

r-
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den Jahresanfang, blieb aber deutiich hinter den flir jedes der drei Vorjahre er-
mittelten Ziffern zuriick. Im Anschiu3 an eine steile Zunahme in den ietzten Mo-
naten des Jahres 1973 wies die effektive Gesamtproduktion 1974 in den ersten Mo-
naten auch noch sehr hohe Waehstumsraten auf, doch dann biieb die Kurve auf h5ch-
stem Stand gieichmâgig f lach und fiel im letzten Quartai merkiich ab.
Die sprunghaf te Zunahme der Produktion Ende 1973 und Anfang 1974 hatte die be-

reits 1973 eingetretene Kapazitâtsausiastung noch verschârft, wodurch kurzfristig
weiteren Produktionssteigerungen eine Grenze gesetzt war. Auch an der angespann-
ten Lage auf dem Arbeitsmarkt àânderte sich in den meisten Monaten des Jahres 1974
nichts. Eine nachteiiige Beeinfîussung der Produktion ergab sich ferner durc- die
hâufig auftretenden Arbeitsunterbreehungen, insbesondere in Frilhjahr und Sommer.
Ais die Nachf rage im Friihjahr auf einigen Wirtschaftssektoren merkiich abfiaute,
verringerte sich ai1mâhiich die Beiastung der Kapazitit, und der Mangel an Ar-
beitskrâften und Materiai spielte nun eine weit geringere Rolle.

Kanada im Vergieich zu den USA

Das Jahr 1974 war insofern bemerkenswert, ais die wir 'tschaftiiche Entwickiung
in Kanada in ganz ungew3hniichem Mage von der in den Vereinigten Staaten abwich.
Sowohi dem nominelien wie dem effektiven Wert nach ging die Nachf rage insgesamt
in den Vereinigten Staaten sehr viel frfiher und spiirbarer zuriick ais in Kanada.
Bei Zugrundeiegung der Marktpreise lag das amerikanisehe Bruttosoziaiprodukt 1974
8 % üiber dem des Vorjahres. Diese Zunahme war nur etwa haib so grog3 ais die für
Kanada geschâtzte Wachstumsrate. Da die Preise in den USA ungefâhr ebenso selineli
stiegen wie in Kanada, iâ8t sich das unterschiediiche Nachfragekiima am deutlicx-
sten an der effektiven Produktionsieistung abiesen. In den Vereinigten Staaten
erreichte das Bruttosoziaiprodukt mengenmâf3ig im letzten Quartai 1973 einen Spit-
zenstand und fiel dann im Lauf e von 1974 ab. Im Jahresdurchschnitt biieb es mehr
ais 2 % unter dem Stand von 1973, und im letzten Quartai iag es um 5 % niedriger
ais ein Jahr zuvor. Im Vergieich dazu veranschlagte man in Kanada eine Zunahme
von Jahr zu Jahr um 3,5 % und netto eîne anscheinend geringfiigige Verânderung von
einem Jahresende zum anderen. In beiden Lândern blieb die Beschâiftigtenziffer im
Verhâltnis zur Produktion wâhrend des ganzen Jahres bemerkenswert stabil, doch
setzte in den Vereinigten Staaten gegen Ende des Jabres ein dramatisches Anstei-
gen der Arbeitsiosenziffern ein. Dort erreichte die saisonbereinigte Arbeitslo-
sigkeit Anfang Januar 8,2 % gegeniiber 6,7 % in Kanada.

Trotz einer âhn1ich veriaufenden Preishewegung in Kanada und den Vereinigten
Staaten zeigten sich auch auf diesem Gebiet gegen Jahresende erste wesentiiche
Unterschiede. Einige dem amerikanisehen Preis- und Kostenindex zugrundeliegende
Faktoren schienen letzthin einem, Abfiauen der Inflation in nâchster Zeit giinsti-
ger zu sein, ais das in Kanada der Fali ist. Obwohi die Lohnkosten pro Einheit
in den Vereinigten Staaten - teilweise wegen einer noch ungilnstigeren Produktivi-
tâtsentwicklung ais in Kanada - sehr schneii zunabmen, wiesen das Lohn- und Ge-
haltsniveau dort eine mâBigere Steigerungsrate auf ais hier. Bei den Wochenil5hnen
war in den Vereinigten Staaten keine ausgesprochen beschieunigte Zunahne zu ver-
merken. Zumindest ab Mitte des Jahres schienen dort die Tarif abkommen nur die
Hâlfte der Steigerungsstaf-fei zu erreichen, die fiir Kanada festgestellt wurde.

(Aus dem Jahresbericht fiir 1974 der "Bank of Canada")

Ein FUnfjahresplan fUr Kanadas Naturschutzparks und historische Stýtten

Der Bundesminister für die Angelegenheiten der Indianer und die Entwicklung
der Nordgebiete, Judd Buchanan, hat ein umfassendes Prograinm ffir den Ausbau von
bundeseigenen Naturschutzparks, historischen Parks und Gedenkstâtten sowie von
landschaftlich und historisch interessanten Land- und Wasserwegen verkündet.
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(Aufnahme: Canadian Government
Travel Bureau)

Die Feste Louisbourq, 37 km siidlich von Sydney (Neuschott-
land), war einst ein Bollwerk der Franzosen in der Neuen
Welt und wurde 1758 von den Briten erobert und spater

zerstôrt

Varbehaltlich der Genehmigung durch das Parlament wird die zustâ4ndige Dienst-

stelle, "Parks Canada", in den nâchsten fiinf Jabren ein Entwicklungsprogramm in

Hôhe von 376 Mia $ durchfLihren. Die Betriebs- und Instandhaltungskosten inner-
halb dieses Zeitraums werden auf 500 Mia $ veranschlagt. In den letzten fiinf Jah-
ren bat Parks Canada 157 Mia $ fiîr Kapitalgiiter und 226 Mia $ fur Betrieb und In-
standhaltung ausgegeben.
Laut Minister Buchanan bat Parks Canada un1ângst eine erbebliche Erweiterung

erfabren, wobei die Zahi der Naturparks und der historisehen Parks und Stâtten

erhbiht wurde. Gleichzeitig bat Parks Canada den Betrieb historiseher Kanâle in
Ontario, Quebec und Neuschottland lbernommen.

Zunehmendes Interesse

Im letzten Jahr haben üiber 21 Millionen Mensehen die Naturparks besucht - fast

doppeit sa viele wie var 10 Jahren -, und das Interesse nimnrt weiter zu. Parks

Canada war bemiiht, diesem Interesse durch vermehrte Anlagen zu entsprechen, doch

erfolgte diese Erweiterung hâiufig auf Kosten der âi1teren, bereits bestehenden

Parks.
Im Rahmen des neuen Finfjahresprogrammns wird Parks Canada die Anlagen in den

bereits seit lângerem bestehenden Parks erneuern oder ersetzen, in anderen soi-

len sie erweitert werden. Dazu gehb3ren grbl3ere Arbeitsprogramme fur die Natur-
parks in Banf f und Jasper in der Provinz Alberta. Das Niveau der Dienstleistun-
gen in den neueren Parks wird sich nach deren Entwicklungsstadium riebten.

Wetterberichte jetzt in Grad Celsius

Mit der Einfiihrung von Temperaturangaben in Grad Celsius, die der Wetterdienst
(Atmospheric Environment Service) des Bundesministeriums fiir Urnweltschutz arn
1. April vornahn, tat Kanada einen gro3en Schritt in Richtung auf die Urnstellung
auf das metrisehe System.
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Dieser Wechsei schiug sich tiberail in den 5ffentiicben Wetterberichten, den
Mitteilungen der Nachrichtentrâger und in den Antworten auf telefonisehe Anfra-
gen nieder.
Die 9. Aligemeine Mal3- und Gewichtskonferenz batte 1948 Grad Celsius zur Stan-

dardeinheit fiir die Temperatur erkilirt. Die Celsius-Skala wurde vor gut 230 Jah-
ren von dem schwedischen Astronamen Anders Celsius entwickelt, der die Tempera-
turspanne zwischen dem Gefrier- und dem Siedepunkt des Wassers in 100 gleiche
Einheiten ader Grade einteiite.

Um den Kanadiern zu helfen, mit dem neuen System vertraut zu werden, gab das
Ministerium fiir Umweltscbutz foigende Temperaturen ais einfache Anhaltspunkte
bekannt:

100 0 C das Wasser kocht 0 0OC das Wasser gefriert
37 0 C normale Kbrpertemperatur -35 OC der Wagen springt nicht an.
20 0 C Zimmertemperatur

Fast 95 % der Weltbev5ikerung leben in Lândern, die das metrische System ver-
wenden oder nun dazu iberwecbseln. Zu letzteren geh65ren Graf3britannien, Austra-
lien und Neuseeiand, die aile von jeher das Zoul Pfund-System benutzt haben.
Die Umstellung auf das metriscbe System sali bei Wettervoraussagen und -bericif

ten allmâhlicb erfolgen. Innerhaib des kammenden Jabres sollen Niederschiagsmen-
ge, Windstarke und Luttdruck in metrischen Einheiten angegeben werden.
Die Einfiihrung der Celsius-Gradeinteilung ist ein wichtiger Teilschritt in der

Umstellung auf das metrisebe System und steht im Einklang mit anderen Verâinde-
rungen, die sich in ganz Kanada valîzieben.

Nothilfe für SUdvietnam und Kambodscha

Au2enminister Allan MacEachen gab kiirzlich falgendes bekannt: Um die dringend-
sten BedLirfnisse humanitârer Hilfsprogramme in Siidvietnam und Kambodscha zu be-
friedigen, werden gegenwâîrtig Vorkehrungen f iir die Gewâbrung von Soforthilfe und
von Unterstiitzung auf iàngere Sicht getraffen."

"Die Kosten der ersten Phase, mit der Kanada der verânderten Lage Rechnung
trâgt, werden sicb auf insgesant 6,25 Mia $ belaufen."

Bundesminister MacEachen batte bereits arn 27. Mârz bekanntgegeben, daf3 Kanada
1,75 Mia $ zu den Natstandsprogrammen der UNICEF, der UNIICR und des Raten Kreuzes
beisteuern wiirde. Weitere zwei Millianen Dollar wiirden, wie er sagte, durch das
Kanadische Amt fiir Internationale Entwickiung (Canadian International Development
Agency) diesen Organisationen zugeführt werden.

"Ferner beabsiebtigen wir, Hilf e in Form van Nabrungsmitteln im Werte van
2,5 Mia $ je nach Bedarf und nacb Verfiigbarkeit sicherer Verteilerstellen zu lie-
fern. SchlieBlich ist aueb eine zweite Phase der Natstandsbiife geplant, deren
Einzelheiten zu einem spâteren Zeitpunkt bekanntgegeben werden sallen.",

Laut Minister MacEachen bekiagt die kanadisebe Regierung das Leid, das der
Krieg der Zivilbevblkerung in Siidvietnam. gebracht bat. Kanada sei zwar nicbt in
der Lage, in der gegenwbârtigen Situation eine entscbeidende politisebe Roule zu
spielen, doch gâbe es gewisse Dinge, die Kanada tun k5nnte und aucb tun soulte.
"Wir kbnnen und soilten im Rabmen unserer Mb5glichkeiten ailes unternebmen, um die
Not der Zivilbev8lkerung in den betroffenen Lândern zu lindern", sagte er. "Wir
kânnen und soilten etwas tun, um den Wiinschen der Fliicbtiinge, fLir die das Ver-
lassen jener Lânder angezeigt ersebeint, und den Wiinscben jener Kanadier entge-
genzukoxnmen, die sie in ibre Familie aufnebmen wollen. Ich denke dabei vor allem
an die Waisen und an nabe Verwandte von kanadisehen Staatsbiirgern und Neusiedlern
vietnamesiscber Herkunf t."
Am 6. April trafen 61 vietnamesische Waisen in Ottawa ein, und am 7. April gab

der Bundesminister fiir Arbeitsmarkt und Einwanderung, Robert Andras, vor dem Un-
terhaus bekannt, daI3 vielleicht nocb weitere 50 - 150 Kinder nacb Kanada kommen
würden.
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Das alljâihrliche traditionelle Frîhlings-Tulpenfest in Ottawa hat in diesem

Jahr einige Verânderungen erfahren: Es wurde in "Frùhlingsfest" urnbenannt,
und in diesem erweiterten Rahmen bot es dann geographisch und organisato-
risch ein noch grôl3eres und abwechslungsreicheres Programn. Da gab es die
Fahrt vieler blumenùbersàter Boote vorn Dow's Lake, einen künstlichen See im

Stadtgebiet, durch den Rideau-Kanal bis nach Hull, der kleineren zwillings-
stadt von Ottawa arn anderen Liter des Flusses, die gerade ihr hundertjà.hriges
Bestehen feiert; Sonderbesichtigungen der zabliosen Blumenbeete in den Anla-
gen der ganzen Stadt; Parties und Tanzveranstaltungen im Ereien; Badewannen-
Wettfahrten und andere Veranstaltungen und Wettbewerbe auf dem Kanal und dem
Ottawa-FÎW0.
Die Hauptattraktion bildeten jedoch ohne Zweiffel die Tulpen - drei Millionen
Tulpen in allen nur erdenklichen Farben, die iberall in der Stadt blùhten,

in kleinen oder grol3en Beeten den Rideau-Kanal entlang, in den Wohnvierteln,
um Denkn2àler, Regierungsgebaule und besonders amn Lier des Dow's Lake, wo das
Auge die Farbenpracht von 150 000 Tulpen kaum fassen konnte.
Das Tulpen test von Ottawa geht auf ein Geschenk von Tulpenzwiebeln zurùck,
welches Kônigin Juliana der Niederlande dem kanadischen Volk zum Dank fiir
die ihr wâhrend ihres Ottawa-Aufenthaltes im Zweiten Weltkrieg gezeigte Gast-

freundschaft mach te.

Kanada auf der "Expo 75" in Okinawa

Kanada wird sein Interesse an der Zukunf t der Meere durch eine vielseitige Aus-
stellung in der Abteilung "Wissenschaft und Technik" auf der Internationalen
Ozean-Ausstellung "Expo 75" in Japan bekunden, die vom 20. Juli 1975 bis zum
18. Januar 1976 in Okinawa stattfinden soll.
Kanada ist das Land mit den 1lngsten Küsten der We1t. An drei Seiten grenzt es

an verschiedene Ozeane, und sein Festlandsockel unter diesen Ozeanen ist beinahe
halb so grol3 wie seine Landfliiche. Deshalb hof ft gerade Kanada auf der Ausstel-
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lung deutlich zu machen, da13 die bewuf3te Verpfliehtung zur Erhaltung der lebens-
spendenden Krâf te des Meers nicht im Gegensatz zu einem tatkrâftigen Programm
zur Erforschung der Ozeane ais Nahrungs- und Rohstoffquellen zu stehen braucht.
Auf der japanisclien Weltausstellung, deren Motta "Das Meer von morgen - ein

Wunschbild" lautet, wird Kanadas Beitrag der verantwortlichen Nutzung und Erbal-
tung des Meeres und semner Schâtze gewidmet sein.

Wàâhrend der kiirzlich in Genf stattgefundenen dritten Sitzungsperiode der See-
rechtskonferenz der Vereinten Nationen suchte Kanada Unterstiitzung fülr die
Schaffung internationaler Gesetze zum Schutze des offenen Meeres und ausgedehn-
ter Kistenstreifen gegen Verschmutzung und zu starkes Ausfischen.

Der kanadisehe Pavillon

Der Entwurf flir die Ausstellung, an dem gegenwârtig in Kanada gearbeitet wird,
sieht ais Mittelpunkt zwei sechseckige Module von je 250 qm mit einer 440 qm gro-
S3en, mit Zedernholz gedielten und wie mit Sonnensegein iberdachten Flâche im
Freien vor, um das Publikum zum Besuch der Darbietungen darstellender Kiinstler
und der Kunstausstellungen zu ermuntern. Beim Betreten des Pavillons wird den Be-
suchern durch eine Reihe von Artefakten der Eindruck vermitteit, da8 Kanada sei-
ne Entwicklung zu einer der fiihrenden Industrienationen der Welt weitgehend der
See zu verdanken bat.

In der grof3en Halle gehen die Besucher um und üiber eine dreidimensionale, illu-
minierte Landkarte von Kanada, die von einer Wand zur anderen reicht und den aus-
gedehnten Festlandsockel veranschaulicht. Auf Fernsehschirmen werden die Besu-
cher üiber das Fischereiwesen, die wissenschaftliche Uberwachung der Meere, die
Erforschung der Rohstoffquellen und den Kampf gegen die Verseuchung der Weltmeere
unterrichtet.

Aul3erdem wird ein Film des preisgekrb5nten Trickfilmers Don Arioli und der
Trickfilmabteilung der Bundesfilmstelle gezeigt, der deutlich macht, daf3 die See
ihre eigenen Gesetze bat, die der Mensch respektieren muI3.

Neben Dokumentarfilmenwerden imkanadischen Pavillon kunstgewerbliche Gegen-
stiinde gezeigt und Vergniigungs- und Freizeitfahrzeuge ausgestellt.
Das geplante Zusatzprogramm sieht eine Beteiligung an den Expo-Filmfestspielen

und Kunstausstellungen vor sowie den Besuch eines modernen Forschungsgelândes
und historischer Sehiffe, ferner einen wesentlichen Anteil an dem Gesamtprogramm
der "Expo 75".

Kategorie: 'Sonderausstellung"

Die "Expo 75" ist vom Internationalen Biiro fiir Ausstellungen in Paris ais
"Sonderausstellung'l eingestuft worden. Man rechnet mit über 5 Millionen Besu-
chern auf dem rund 100 ha grof3en Ausstellungsgelânde am Stzrand der subtropi-
schen Haîbinsel Motobu auf Okinawa. Die Insel Okinawa befindet sich rund 480 km
siidwestlieh von Japan im Chinesisehen Meer.

Bisher haben 28 Staaten ihre Absicht kundgetan, sich an der Ausstellung zu be-
teiligen. Sie wird wahrscheinlich die gri5Bte internationale Schau in Asien seit
der Weltausstellung 1970 in Osaka (Japan) werden.

Herausqegeben von der Informationsstelle des Ministeriums fùr Auswàrtige
Angelegenheiten, Ottawa KiA 0G2.
Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise fùr Photos sind

im Bedarfsfall von der Redaktion (Mrs. Miki Sheldon) erhâltlich. Ïhnliche
Ausyraben dieses Informationsblatts erscheinen auch in englischer, franzô-
sischer und spanischer Sprache.

This publication appears in English under the citle Canada Weekly.
Cette publication existe également en français sous le titre Hebdo Canada.
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